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Die Klinik Schloss Mammern gehört zu den besten Fachkliniken der Schweiz 2024

«Kundenzufriedenheit, Leistung und Engagement»
Interview: Janine Bollhalder

DieKlinikSchlossMammern ist
von der «Handelszeitung», der
Westschweizer Zeitschrift
«PME» und der Online-Platt-
form Statista ausgezeichnet
worden. Im Fachbereich Reha-
bilitation hat das Thurgauer Fa-
milienunternehmendendritten
Platz imRanking umdie besten
Fachkliniken der Schweiz 2024
erreicht.

Wie ist dieKlinikSchloss
MammernzudieserAus-
zeichnunggekommen?
Beat Oehrli:Wir haben die Aus-
zeichnung überraschend erhal-
ten, haben uns also nicht ange-
meldet oder beworben. Die Be-
wertung wird automatisch
gemacht anhanddreierBeurtei-
lungskriterien.

Welchewärendas?

Esgehtdarum,obmedizinische
Expertinnen und Experten
unsere Klinik empfehlen wür-
den,wie zufriedendiePatientin-
nenundPatienten sindundwel-
che medizinische Kennzahlen
wir aufweisen.Dazugehört bei-
spielsweise der Behandlungs-
erfolg.

Ist esdie ersteAuszeichnung
dieserArt fürdieKlinik
SchlossMammern?
Nein, wir haben bereits im ver-
gangenen Jahr diese Auszeich-
nung erhalten.

Gibt esnochandereAus-
zeichnungen?
Ja, ich erinnere mich gerne an
den Klinik Award, den wir vor
rund zehn Jahren bekommen
haben. Es ging dabei um den
Marketingauftritt von Rehabili-
tationskliniken im Raum
Schweiz, Deutschland und Ös-

terreich. Es hat mich riesig ge-
freut, dass unser Auftritt über
die Landesgrenze hinaus Ein-
druckmacht.

Sind solcheAuszeichnungen
fürdieKlinikWerbung?
Bestimmt. Wir könnten auch
gegen Entgelt mit dem Label
Beste Fachkliniken der Schweiz
2024 Werbung machen. Das
machenwir aber nicht.

Was ist denndasGeheim-
rezept fürErfolg indieser
Branche?
Zum einen die Kundenzufrie-
denheit.DassPatientenunswei-
terempfehlen, ist die grösste
Anerkennung. Die Klinik
SchlossMammerngehört unter
anderemdemQualitätsverband
SwissLeadingHospitals an,wo-
für regelmässig Umfragen zur
Kundenzufriedenheit gemacht
werden. Wir machen das aber

auch selbst direkt vor Ort. Das
wichtigste Qualitätskriterium
für eineRehabilitationsklinik ist
allerdings die medizinische
Leistung.Weiterdenke ich,dass
die Kontinuität und persönli-
ches Engagement zum Erfolg
beitragen. Die Klinik Schloss
Mammern ist ein Familien-
unternehmen inder viertenGe-
neration.

WievielePatientenkanndie
Klinikbehandeln?
Voll ausgelastet habenwir Platz
für 160Patientenplus 30bis40
Begleitpersonen. Unser Team
umfasst 420Mitarbeitende, da-
mit gehörenwir zudengrössten
Arbeitgebern amUntersee.

Welchegesundheitlichen
Problemewerden in
Mammernammeisten
behandelt?
37 Prozent aller Behandlungen
drehensichumdenBewegungs-
apparat, also etwa die Rehabili-
tation nach einer Knie- oder
Schulteroperation. An zweiter
Stelle kommen Patienten mit
Herzproblemen und am dritt-
häufigsten kümmern wir uns
umonkologischeund internisti-
sche Probleme, also Folgen von
Krebserkrankungen sowie
Organbeschwerden und -er-
krankungen.

Beat Oehrli, Direktor Klinik
Schloss Mammern freut sich
über die Auszeichnung. Bild: zvg
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Neuer Vorschlag
zum Sportplatz
Steckborn Im Oktober hat das
Stimmvolk den 7,8-Millionen-
Kredit für einen neuen Sport-
platz in Steckborn knapp abge-
lehnt. Nun soll es weitergehen
mit diesem Projekt: An der Ge-
meindeversammlungvonheute
Abend müssen die Stimmbe-
rechtigtenüberdasTraktandum
Planungskredit Sportplatz Em-
mig 2.0befinden. Stimmbürger
RemyEckhat sichmitdemThe-
ma befasst und will einen
Gegenantrag stellen.Auf seiner
Webseite www.sanist.ch hat er
eine eigens entworfene Lösung
für ein neues Sportplatzprojekt
beschrieben, wobei auch das
Problem der fehlenden Frucht-
folgefläche gelöst wäre. Er
möchte einen Projektierungs-
kredit dafür bewilligen lassen,
diese Lösung weiter zu verfol-
gen. (jab)

Ein Dutzend auf den Dächern
Die Frauenfelder Altstadt hat kürzlich Besuch von vielen Störchen erhalten.

Livia Gamper

«Schau, die Störche!» sagt eine
Mutter in der Frauenfelder Alt-
stadt zu ihrem Kind. Wer am
Dienstagmorgen in der Kan-
tonshauptstadt den Blick gegen
Himmel richtet, kann auf den
Hausdächern über einDutzend
Störchebeobachten.«Schonam
Montag waren einige in der
Stadt», sagt eine Passantin in
der Innenstadt. Am Dienstag
kanndieseZeitung14Störche in
der Innenstadt zählen.

Andrej Binz, Feldornitholo-
gevomNatur- undVogelschutz-
verein Frauenfeld, erklärt, war-
um plötzlich so viele Störche in
derStadt sind.«Sie sindvermut-
lich von Nordosten nach Frau-
enfeld geflogen. Weil die
Schneedecke dort noch dicker

ist, sind sienunhier.» Insgesamt
habe der Natur- und Vogel-
schutzverein24Störche inFrau-
enfeld beobachten können.

Die Zugvögel würden nach
schneefreien Orten Ausschau
halten, sagtderFeldornithologe.
«Auf den Dächern stehen sie,
umEnergie zu sammeln, damit
sie später wiederMäuse fangen
können.»Dass sichderzeit über
einDutzendStörche inderStadt
versammeln, sieht er als Selten-
heit. «Das ist speziell in diesem
Winterwetter.»

«Die Störche warten wahr-
scheinlich, bis ein Bauer seinen
Ackerumdreht.Dannfinden sie
Mäuse, Würmer und Schne-
cken», erklärt Binz. Das Aus-
schauhaltennacheinemsolchen
Acker ist mit mehreren Stor-
chenaugen einfacher, deshalb

hätten die Störche, wie hier in
Frauenfeld, einen grössere
Gruppe gebildet.

Denn Störche sind norma-
lerweise eher zu zweit oder in
kleinenGruppenunterwegs, er-
klärt Binz. «In Frauenfeld sind
zweioft aufdemBrauhaus.»Ein
weiterer Storch lebt an derMai-
holzstrasse und auch in Wängi
und inSulgen lebt einStorchen-
pärchen.

NichtalleStörcheziehen
indenSüden
Die sogenannten Weissstörche
sind Zugvögel, eigentlich ver-
bringensiedenWinter inAfrika.
«Meistens imSeptemberfliegen
sie in Trupps Richtung Süden»,
sagt Binz. Einige Störche wür-
denaber inEuropaüberwintern:
Die Störche des Wiederansied-

lungsprojektes Altreu aus den
1950er-Jahren etwa, bleiben in
Europa. «Sie haben sich an den
Menschen gewöhnt», erklärt
Binz. Wenn sie zu wenig Futter
finden würden, gehen sie an
ihren Auswilderungsort zurück
und erhalten dortHilfe.

Die nächste Generation der
Störche zieht aberwieder inden
Süden. «Manchmal fliegen sie
aber nur bis nach Südspanien.
Dort lebensie indenRebbergen,
manchmal aber leider auch auf
Müllhalden», sagt Binz.

«Ein Zugvogel, der nicht
fliegtundhierüberwintert, spart
Kraft. Dann macht es auch
nichts, wenn er zwei Tage lang
kein Futter findet», erklärt der
Ornithologe. «Zudem kommt
ihnendieKlimaerwärmungent-
gegen, immildemWettergestal-

tet sich die Futtersuche einfa-
cher.»

WereinemStorchbegegnet,
soll diesen bitte nicht füttern
undauchkeinFleischoderÄhn-
liches auslegen, sondern Ab-
stand halten, sagt Binz: «Stör-
che sindWildtiere und sollen in
Ruhe gelassen werden. Der
KontaktmitMenschenkann für
beideSeitengefährlichwerden.
Störche haben einen stärkeren
Schnabel, alsman denkt.»

Für Vogelfreundinnen und
VogelfreundehatderFrauenfel-
der Ornithologe einen kleinen
Tipp bereit: «Im Murg-Auen-
Parkbeobachtenwirgeradeeine
Häufung der seltenen Eisvö-
gel.» Von der Brücke eingangs
des Parks seien die Eisvögel be-
sonders gut zu sehen, sagt An-
drej Binz.

Sieben Störche in der Altstadt Frauenfelds, insgesamt wurden 24 gesichtet. Bild: Livia Gamper




